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des Rundfunks
Einigung zwischen Reich und Ländern —

Dezentralisation der Programmgestaltung —
Entpolitifierung

WTB . Berlin , 29 . Juli . <Tel . » Die bestehende Rund -
funkorganisation geht bis auf das Jahr 1925 zurück . Die seit -
dem gesammelte » Erfahrungen haben eine Reihe Unzuläng -
lichkeiten gezeigt , die den Reichspostminister und den Reichs -
innenminister zu einer Nachprüfung des gesamten
Runkfunkwesens veranlaßten . Das Ergebnis wurde in
„ Leitsätzen zur Reuregelung des Rundfunks "
zusammengefaßt . In der Sitzung der Bereinigten Aus -
fchüsfedes Reichsrates vom 27. Juli wurde mit den
Ländern volle Einigung erzielt . Die Neuregelung
kann nunmehr in Angriff genommen werden .

Die Leitsätze gehen von dem Gedanken aus , daß der Schwer -
Punkt des deutschen Kulturlebens bei den einzelnen Stellen
ruht und daher die landsmannschaftlichen Eigenarten der be-
sonderen Pflege bedürfen . In Auswirkung dieses Standpunk -
tes lassen sie die bisherige Selbständigkeit der örtlichen Rund -
sunkgesellschaften in bezug auf die Programmgestaltung un -
angetastet bestehen . Die Leitsätze sehen ferner eine Rückkehr
zu der in den bisherigen Richtlinie » verankerten Bestimmung
bor , daß der Rundfunk keiner Partei dient , und schließen dem -
gemäß in Zukunft parteipolitische Darbietungen aus . ( Ent -
Politisierung .)

Im einzelnen werden in ihrem Zweck und Inhalt der Neu -
regelung u . a . wie folgt bestimmt :

Die Neuregelung bezweckt: Die Organisation des Rund -
funks zu vereinfachen und übersichtlicher zu gestalten , die nochin Privathand befindlichen Geschäftsanteile der Rundfunk -
Gesellschaften in die öffentliche Hand (Reich und Länder ) zu
überführen und damit ihr die alleinige Verwaltung des Rund -
funks zu sichern.

Die obere Leitung des Rundfunkbetriebes in technischer und
wirtschaftlicher Hinsicht wird von der Reichsrundfunkgefell -
schaft als Dachgesellschaft der örtlichen Rundfunkgesellschafte »
wahrgenommen . Sie übt ihre Tätigkeit als gemeinnützigeG . m . b . H . aus . Von den Geschäftsanteilen gehören 51 Proz .der Deutschen Reichspost , 49 Proz . sind auf die Länder Preu -
tzen, Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden und Hamburgnach näherer Vereinbarung mit ihnen zu verteilen .

Der Reichsrundfunkgesellschaft werden zwei Roichskommis -
sare übergeordnet , von denen einer vom Reichspostminister ,einer vom Reichsminister des Innern ernannt wird . Der vom
Reichsinnenminister ernannte Kommissar behandelt auch die
politischen Programmfragen und die Überwachung der Nicht-linien für den Programm - und Nachrichtendienst .

Der Reichsrundfunk -Gesellschaft werden beigegeben : ein
Verwaltungsrat , bestehend aus den beiden Reichskommissaren ,je drei vom Reichsminister des Innern und vom Reichspost -
minister und sieben von den Ländern zu bestellende Mitglie -
der , von denen zwei Preußen und je eines Bayern , Sachsen ,Württemberg , Baden und Hamburg ernennen ; ferner ein
Programmbeirat , bestehend aus 15 Mitgliedern , die der Reichs -
minister des Innern ernennt und die aus dem ganzen Reichs -
gebiet berufen werden sollen .

Die Rundfunk - Gesellschaften üben ihre Tätigkeit als gemein -
nützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung aus . Von den
Geschäftsanteilen gehören 51 Proz . der

'
Reichsrundfunk -

Gesellschaft , 49 Proz . sind auf die beteiligten Länder zu ver -
teilen . Den Rundfunk -Gesellschaften werden beigegeben : einvon dem zuständigen Lcknde im Einvernehmen mit dem Reichs -
minister des Innern zu ernennender Staatskommissar , demein Ausschuß von Regierungsvertretern zur Seite steht . Der
Staatskommissar übt die Befugnisse des ttberwachungsaus -
schusses aus , ein Programmbeirat , dessen Mitglieder von dem
zuständigen Lande im Benehmen mit dem Reichsminister des
Innern ernannt werden . Die Aufgaben des Staatskom -
missars , des Ausschusses und des Programmbeirats werdenunter Zuziehung der zuständigen Ausschüsse des Reichsratsgeregelt .

Die derzeitigen politische» Überwachungsausschüsse fallenfort . Die vorhandenen Kulturbeiräte sind umzuwandeln .Der Deutschlandsender wird Reichssender , über den die
Reichsrundfunk -Gesellschaft verfügt .

Die Drahtlose -Dienst -AG . wird liquidiert . Der politischeNachrichtendienst wird an die Reichsrundfunk -Gesellschaft an «
gegliedert .

Das Recht der Länder , den Rundfunk -Gesellschaften Auf -
lagenachrichte » und Auflagevorträge zuzuleiten , bleibt , vorbe -
haltlich der Regelung in den zu erlassenden Richtlinien , unbe -rührt .

Zeitungsverbote in Hessen. Wegen der gegen den hessischenInnenminister im Zusammenhang mit dem angeblichen kommu -nistischen Dokument erhobenen Vorwürfe wurden bis einschl .4 . August acht hessische nationalsozialistische Zeitungen ver -boten . — Das hessische Gesamtministerium hat gegen die natio -
nalsozialistischen Abgeordneten vr . Best , Wafsung . Kern undden Gauleiter Lenz , sowie gegen ihre Parteigenossen von Da -didson und Stawinoga Strafanzeige wegen falscher Anschul -
digung gestellt .

Kommunistisch « Rundfunkstörung . Während einer Beran -
staltung der Berliner Funkstunde kam es am Donnerstagabendzu einer kommunistischen Störung . Rudolf Wittenberg , dereigene Prosa las , hatte in seinen Vortrag einen politischen»Wahlaufruf hineingearbeitet . Die Berliner Funkstunde er -klart hierzu , der Vortragende habe sich eine grobe Verletzungseiner Verpflichtungen zuschulden kommen lassen . Die Dienst -
Anweisung sei nun verschärft worden .

Letzte Nachrichten
Deutschland und die internationale

Zusammenarbeit
Französische Stimmen

gegen die deutsche und amerikanische Auffassung
CNB . Paris , 29. Juli . <Priv .- Tel .> Die gesamte fran -

zösische Presse veröffentlicht ei» Interview , das Reichskanzler
von Pape « einer amerikanische » Nachrichtenagentur ge-
währte und in dem er die deutsche Stellungnahme
zu den Problemen der internationale » Politik nochmals ein -
gehend wiederholte und Deutschlands Anspruch auf
Gleichberechtigung in rechtlicher Hinsicht und in der
Frage der Sicherheit nochmals betonte .

Die Stellungnahme der französischen Blätter zu diesem
Interview ist ähnlich der , die sie gegenüber der Rundfunkrede
des Reichswehrministers eingenommen haben . Der Kanzler
übernehme , schreibt z . B . „Journal "

, die Erklärungen des Ge -
nerals v . Schleicher , gegen die , wie das Blatt erfahren haben
will , Herriot gestern dem deutschen Botschafter gegenüber Ein -
wände vorgebracht habe . Das „Journal " nimmt auch gegen
die amerikanischen Bestrebungen nach politischer und wirt -
schaftlicher Konsolidierung der internationalen Lage Stellung .
Das Blatt ist mit einer eventuellen Einberufung der Welt -
Wirtschaftskonferenz nach Washington , die Senator Borah an -
regte , nicht einverstanden . Amerika habe zwar , meint das
Blatt , das Recht , sich als Gläubiger um die Zukunft seiner
Schuldner zu kümmern und zu versuchen , die Gefahren neuer
Erschütterungen zu verhindern . Aber was , so setzt das Blatt
hinzu , könnte Umwälzungen eher hervorrufen , als eine Abrü »
stung der Verteidiger der Ordnung .

Demgegenüber hebt „La Republique " hervor , daß bereits in
Versailles festgelegt worden sei, daß die allgemeine Abrü -
stung binnen kürzester Frist nach der Entwaffnung Deutsch -
lands durchgeführt werden solle, und spricht sein Erstaunen
darüber aus , daß Frankreich erst 13 Jahre nach Abschluß des
Versailler Vertrages vor eine Alternative gestellt werde , wie sie
General von Schleicher vorgetragen habe . ,

Nationalsozialistische
in Oldenburg

WTB . Oldenburg , 29 . Juli . (Tel . ) Der oldenburgische
Ministerpräsident erklärte , daß sich die oldenburgische Regie -
rung gezwungen gesehen habe , in Anbetracht der autzerordent -
lichen Überlastung der staatlichen Polizei diese in ihrem Be -
stand zu verstärken . Bei der beute vorliegenden Krisenzeit sei
es erforderlich gewesen , da >; sofort eine Hilfspolizei geschaffen
wurde . Diese Hilfspolizei in Stärke von 230 Mann ist ge¬
stern eingestellt worden , und zwar besteht sie aus ausgesuchten
Männern der SS . und der SA .

Die Bestimmungen der politische» Nolverordnungen . Amtlich
wird aus Berlin eine Übersicht über die auf dem Gebiete der
Vereins - , Versammlungs - udn Pressepolizei bestehenden ein -
schränkenden Bestimmungen der politischen Notverordnungen
(soweit eine landesrechtliche . Zuständgikeit gegeben ist) ver -
öffentliche

'
Waffenfunde . Nach Feststellung der Polizeidirektion Zwickau

handelt es sich bei dem am Dienstag beschlagnahmten Waffen -
transport durch Mitglieder des Reichsbanners um mehrere
hundert Pistolen und um viele tausend Schuß Munition . —
In Kassel hat die Polizei den im Dezember 1930 in der Po -
lizeiunterkunft ausgeführten Diebstahl von rund 8g Pistolen
und 6000 Schutz Munition aufgeklärt . Als Haupttäter wurde
der frühere Polizeiwachtmeister Krieck festgestellt . Drei An -
gehörige der NSDAP , werden der Mittäterschaft beschuldigt .
Ein Teil der gestohlenen Waffen ist bereits sichergestellt .

Nie auttäMsen Setevanen
Truppen und Tränengas gegen die Washingtoner

Demonstranten
In der amerikanischen Hauptstadt wurden Bundestruppe »

gegen die demonstrierenden Veteranen aufgeboten , um das
Regierungsviertel zu räumen . Die Truppen verwendeten
Tränengasbomben und waren mit Gasmasken ausgerüstet .

Bei den Zusammenstötzen wurde ein Kriegsveteran durch
Schüsse getötet . Zwei wurden durch Schüsse schwer verwundet ,
ein vierter durch einen Säbelhieb verletzt . Auf feiten der Po «
lizei wurde ein Beamter durch einen Steinwurf schwer verletzt .
Ein Unteroffizier der Armee hat Brandwunden an der Hand
davongetragen . Außerdem erlitten auf beiden Seiten mehrereLeute leichte Gasvergiftu ngen .

Die Verurteilung Gorguloffs . Falls der in Paris zumTode verurteilte Präsidentenmörder Gorguloff von der ihm
gebotenen Gelegenheit , innerhalb dreier Tage die Nichtigkeits -
Beschwerde einzureichen , nicht Gebrauch macht, wird die Be ^
gnadigungskommission in der zweiten Hälfte des August über
seinen Fall befinden . Die Hinrichtung dürfte voraussichtlich
nicht vor September stattfinden .

Stimmungs - Umschwu»g in England ? In England unter -
lag in bisher dreizehn Unterhaus - Nachwahlen die jetzige natio -
nale Regierung . Allgemeine Beachtung findet der Ausgangder Ersatzwahlen in Wendnesburh , wo am Mittwoch der Kan -
didat der Arbeiterpartei mit einer Mehrheit von fast 4000
Stimmen ins Unterhaus gewählt wurde . Bei der letzten Par -
lamentswahl hatten die Konservativen in diesem industriellen
Wahlkreis eine Mehrheit von über 4000 Stimmen . Jede ein -
zelne der 13 Nachwahlen , die während der gegenwärtigen Par -
lamentssession bisher stattgefunden haben , zeigt eine ähnlicheTendenz . Das Pendel ist wieder im Rückschwung begriffen .

Mivtsthaftliche Ämschau
Arbeitsbeschaffung — Siedelung

Die Frage der Arbeitsbeschaffung hängt letzten Endes
von der Gestaltung der allgemein -politischen Lage
und der internationalen Wirtschaftslage ab . Trotz -
dem muß natürlich der Staat darauf bedacht sein, mit
seinen beschränkten Mitteln da einzugreifen , wo sich durch
Herstellung und Schaffung produktiver Werte Arbeit in
möglichst großem Umfange beschaffen läßt , obwohl alle
Einzelmaßnahmen in dieser Richtung natürlich nur einen
beschränkten Wirkungsgrad besitzen .

Zunächst sind die Verhandlungen zwischen den zustän -
digen Reichsbehörden und dem zentralen , in Reichs-
Händen befindlichen Finanzierungsinstitut für die pro -
duktive Erwerbslosenfürsorge , der „Gesellschaft für
öffentliche Arbeiten AG .", nunmehr zum Abschluß ge-
langt . Die Gesellschaft wird im Rahmen des großen
Arbeitsbeschaffungsprogramms rund 110 Millionen
Reichsmark aufbringen , wovon 50 Millionen Reichsmark
für den Ausbau von Wasserstraßen und 60 Millionen
Reichsmark zur Finanzierung des Landstraßenbaus
dienen sollen . Dazu kommen noch weitere 15 Prozent
dieser Gesamtsumme , die von der Reichsanstalt für Ar -
beitslosenversicherung 3ur Verfügung gestellt werden , und
außerdem noch ein noch nicht feststehender Betrag der von
Unternehmerfirmen in der Form von Kreditgewährung
beigesteuert werden soll, so daß im ganzen etwa 160 Mil¬
lionen Reichsmark für diese Zwecke aufgewendet werden .Ein Teil der Gesamtsumme wird zu landwirtschaftlichenMeliorationen den Landesregierungen zur Verfügung ge-
stellt . Unter den Arbeiten befindet sich auch der weitere
Ausbau der süddeutschen Wasserstraßen . Die Kredite fürden Straßenbau werden nach einem Schlüssel verteilt , der
sich aus dem Aufkommen aus der Kraftfahrzeugsteuer undder Größe der Arbeitslosigkeit ergibt . Für solche Zwecke
erhält Baden nicht ganz 2 Millionen Reichsmark und nur
etwas weniger mehr Württemberg . Es werden Wechsel -
kredite gegeben . Die Wechsel , für die das Reich die
Bürgschaft übernimmt , werden spätestens nach 15 Mona -
ten durch das Reich abgelöst .

Diese Notstandsarbeiten werden in der Hauptsache mit
gelernten , tarifmäßig zu entlohnenden Bauarbeitern , na -
türlich , wie bei den Meliorationen , auch ungelernten Ar -
beitern , durchgeführt , und man glaubt , daß das Programmmit den vorgesehenen Erweiterungen und der Beschäfti-
gnng der Lieferungsindustrien immerhin rund 100 000
Menschen Lohn und Brot geben kann , wozu noch kommt,daß durch die Wiederherstellung der Kaufkraft vieler
wieder in den Erwerbsprozeß eingeschalteter Arbeiter
auch andere Wirtschaftszweige entsprechenden Vorteil ha -
ben . übrigens soll auch der freiwillige Arbeitsdienst ,wenn er sich auch nur für einfachere Verrichtungen eig-
net , bei diesem Teil des Arbeitsprogramms in beschränk-tem Umfang herangezogen werden . Ferner sollen bei
der Vergebung der Aufträge kleinere und mittlere Fir -,men besonders berücksichtigt werden .

Damit kann jedoch das Programm der Arbeitsbeschaf>>
fung nicht erschöpft sein . Man will noch weitere Sum¬
men in Aussicht nehmen , insgesamt 300 bis 350 Mil¬
lionen Reichsmark , wobei allerdings die Frage noch zu
lösen ist, wie das Reichsfinanzministerium und die
Reichsbank diese Mittel aufbringen sollen. Aufs neue
ist hier der Gedanke einer Prämienanleihe aufgetaucht .Die Mittel sollen für Meliorationen , Flußverbesserungenund Straßenerneuerungen Verwendung finden , und auch
für die Reichsbahn soll ein Teil für Ausbefferungsarbei -
ten am Oberbau und eventuell Ausführung alter Bau -
Projekte abgezweigt werden .

Die Ausführungsbestimmungen über den freiwillige «
Arbeitsdienst stehen vor der Fertigstellung . Hier find be-
reits 35 Millionen Reichsmark bewilligt , und da es sich
um wesentlich einfachere Arbeiten und relativ geringere !
Lohnaufwendungen handelt , werden verhältnismäßig
mehr Erwerbslose als bei den oben erwähnten Baupro -
jekten Beschäftigung finden . Nicht allzu groß wird nach
der Höhe der bisher zur Verfügung stehenden Summen
voraussichtlich die Wirkung der Zinszuschüsse zu Alt -
Hausreparaturen sein , immerhin wird es auch dadurch,
zumal für das Handwerk , Beschäftigung geben . Daneben
laufen Pläne in der privaten Industrie , mehr Menschen
zu beschäftigen , und es liegen bereits Vorschläge, die
von privater Seite aus gehen , vor , wonach jeder Arbeit «.



geber auf je 5 beschäftigte Leute einen sechsten Arbeiter
einstellen soll, freilich unter der Bedingung , daß ihm
tarifmäßig größere Freiheiten gegeben werden .

*
Zur Lösung des Problems der Arbeitsbeschaffung ge-

hört auch die Fortsetzung der landwirtschaftlichen Sied -
hing , wenn auch davor zu warnen ist, die Siedlung in
ihrer Wirkung auf die Arbeitslosigkeit in der Industrie
zu überschätzen. Für die landwirtschaftliche Siedlung
kommen höchstens solche Industriearbeiter in Betracht ,
die vom Lande stammen und schon in der Landwirtschaft
tätig waren , ferner geborene Bauernsöhne , denen man
eine kleinbäuerliche - Wirtschaft auf eigener Scholle ver -

schafft, und Landarbeiter , die man selbständig machen will .
Der neue Reichslandwirtschaftsminister , Freiherr von
Braun , hat kürzlich im Rundfunk mitgeteilt , daß das
Reich zu den 50 Millionen , die bereits zur Fortführung
der laufenden Siedlungsarbeiten bereitgestellt sind , wei-
tere 50 Millionen für neue Siedlungen in Angriff ge-
nommen hat . Durch die Siedlung erhalten auch der
Baumarkt , die Holzindustrie und die Waldwirtschaft einen
gewissen Antrieb . Der Reichsernährungsminister denkt
an kleine Stellen (40—60 preußische Morgen ) , deren Auf -
bau für 5—6000 W , unter der Voraussetzung sparsamster
Bauweise , Selbsthilfe der Siedler und Heranziehung des
freiwilligen Arbeitsdienstes ermöglicht werden soll. Er
glaubt mit den 50 Millionen 8—10 000 neue Stellen noch
in diesem Herbst zu schaffen, wobei auf den aufgeteilten
Gütern im Osten vorwiegend Landarbeiter , daneben auch
süd - und westdeutsche, aber auch ostdeutsche Bauernstedler
angesetzt werden . 400 000 preußische Morgen Land sind
für dieses Projekt erforderlich , wobei die Hypothekengläu -
biger veranlaßt werden müßten , unter erträglichen Be -
dingungen ihre Forderung auf dem Land den aufzutei -
lenden Gütern stehen zu lassen.

Neben der ländlichen Siedlung will man die vor -
städtische Kleinsiedlung fortsetzen , durch die Wohnungen
und Kleingärten für Erwerbslose im Umkreis der Städte
geschaffen werden , um der städtischen , noch Ilange Zeit
unter Erwerbslosigkeit leidenden Arbeiterschaft eine bes-
sere Daseinsgrundlage zu geben . In dem Bericht des
Reichskommissars wird mitgeteilt , daß mit den 73 Mil -
lionen Reichsmark des ersten und zweiten Abschnittes zu-
sammen rund 27 000 vorstädtische Kleinsiedlungen und
80 000 Kleingärten gefördert werden . Legt man je Sied -
ler bzw. Kleingarten eine Familienzahl von fünf Köpfen
zugrunde , was die in den Richtlinien vorgeschriebene Be-
vorzugung der Kinderreichen rechtfertigt , so kommt die
diesjährige Aktion rund 107 000 X 5 = 535 000 Menschen
zugute . Es wird jedoch darauf hingewiesen , daß der Er -
folg einer Siedlungsaktion nicht so sehr durch die Errich -
tung der Siedlungen , als vielmehr durch das Ergebnis
ihrer Bewirtschaftung bedingt ist. Neben dem guten
Willen der Siedler sei eine geeignete Betreuung und ins -
besondere eine ausreichende Wirtschaftsberatung nicht zu
entbehren . Soll die Aktion für das Millionenheer unserer
Erwerbslosen Bedeutung haben , so dürfe die bisherige
Arbeit nur der Anfang der Ausführung eines großzügi -
gen Siedlungswerkes sein , das neben der ländlichen Sied -
lung über Jahre und Jahrzehnte fortgesetzt werden müsse,
damit es zu einer durchschlagenden Verbesserung der Le-
bensbedingungen , insbesondere der Wohnungsverhält -
nisse der Arbeiterschaft , führe . Man müsse versuchen , den
städtischen Kleinwohnungsbedarf künftig möglichst weit -
gehend in der Form der vorstädtischen Kleinsiedlung zu
decken .

*
*

*

Ende der Tätigkeit der französischen Militärmifsion in Po -
len . Die zum 31 . Juli aus polnischen Diensten entlassenen
französischen Militär - und Marinemissionen haben ihre Tätig -
keit eingestellt .

Literarische Keuevstheinungen
Propyläen - Weltgeschichte Band III . „Das Mittelalter bis zum

Ausgang der Staufer ." (Neuer Preis : Ganzleinen 30,60 IM ,
Halbleder 34,20 Ml . Propyläen -Verlag Berlin .) — Jener
Schleier von Fremdheit und Vergessenheit , der für uns Men -
scheu der Gegenwart auf den Gestalten und Geschehnissen des
Mittelalters ruht , mehr seltsamerweise als auf denen der Antike,
wird durch den neuen Band der Propyläen -Weltgeschichte „Das
Mittelalter bis zum Ausgang der Staufer " von jener Epoche
gehoben und wir erkennen : Das Jahrtausend der Deutschen
ist angebrochen , Jahrhunderte , in denen die Kaiser aus den
Häusern der Karolinger , der Ottonen , der Salier und Staufer
die Huldigungen der Fürsten und Völker einer ganzen Welt
empfingen . Gegen sie, die ihr Herrschaftsgebiet von der Nord -
fee bis nach Sizilien erstrecken , vor denen selbst der König von
England sein Knie beugt , deren christlichen Untertanen der
Kalif Harun al Raschid Schutzrecht einräumt , wendet sich einer
vor allem als furchtbarer Gegner : Der Papst zu Rom . Mit
keinem anderen Staatsgebilde hat er so erbittert , so entschei-
dend , so schicksalhaft gerungen . Die einzelnen Phasen dieses
gigantischen Kampfes , dieses Hin und Her von Sieg und Nie -
derlage , von Sturz und Erhebung , dieses Drama von gewal -
tigen weltgeschichtlichen Ausmatzen rollt in Wort und Bild
gleich eindringlich vor uns ab . In abwägender Gerechtigkeit
halten sich die Verfasser — die Professoren Karl Hampe , August
Heisenberg , Willibald Kirsel , Paul Kirn , Hans Heinrich Schaeder
und der Herausgeber des monumentalen Werkes , Walter Goetz
— von jeder romantischen Erhöhung des „gotischen Menschen "
fern . Sie vermeiden es auch , im Sinne vergangener Geschichts¬
auffassung vom „finsteren Mittelalter " zu sprechen . Menschen und
Mächte jener Zeit , ihre Politik , ihre Kunst , ihre Wischenschaft, ihre
Wertschaft , all ihre Lebensäutzeruugeu zeigen sie in jener Mi -
schuug von Gut und Böse , von Glaube und Unglaube , die für alles
Menschliche charakteristisch ist . In ihrem Bestreben nach uu -
mittelbarer Lebensnähe , nach Erweckung dieses bedeutsamen
Zeitraums deutscher und europäischer Geschichte werden sie
durch die Vielfalt , Eigenart und Fülle des Jllustrations -
materia 's unterstützt Gewaltige Dome stehen neben der zier -
lichen Handschrift Walthers von der Vogelweide , der Liebes -
brief eines vieledlen Ritters an seine verehrte Dame neben

Relchsveglevungund Sugendpslese
Jugendarbeit nach einheitlichen Richtlinien

In der Öffentlichkeit sind verschiedene irrige Ansichten über
die Pläne und Absichten der Reichsregierung hinsichtlich der
Betreuung der Jugend in sportlicher und sittlicher Beziehung
verbreitet . Die zuständigen Berliner Stellen sind jetzt zu dem
Entschlutz gekommen , der Jugendarbeit eine positive Förderung
zuteil werden zu lassen Es ist dabei nicht etwa an die Sub -
ventionierung einzelner oder gar an die Bildung neuer Ver -
bände gedacht, sondern vor allem daran , den bestehenden Ber -
bänden durch die Schaffung von Ausbildungsmöglichkeiten für
die Unterführer Gelegenheit zu geben , und die sportliche und
sittliche Ertüchtigung der Jugend nach einheitlichen Richtlinien
durchzuführen . Es ist damit zu rechnen , datz die Vorarbeiten
für diese Pläne in der nächsten Woche zu einem gewissen Ab-
schlutz gelangen werden . Federführend daran ist das Reichs -
innenministerium und nicht , wie verschiedentlich angenommen
worden ist, das Reichswehrministerium .

von Gayl an die Anterrichtsminister der Länder
Der Reichsminister des Innern , Freiherr v . Gayl , hat an

die Unterrichtsminister der Länder ein Schreiben gerichtet , in
dem er auf die Bedeutung der deutscheu Jugenderziehung für
die Wiederaufbauarbeit hinweist . Die Frage des Reichsfchul -
gefetzes harre noch immer der Lösung . Er hoffe , demnächst
mit den Ländern die Voraussetzungen für eine Wiederauf -
nähme der Arbeiten an diesem Gesetz klären zu können und
dabei die Erfahrungen der Länder in weitestem Matze heran -
zuziehen .

Das Schreiben enthält weiterhin eine Darlegung allgemeiner
Gesichtspunkte für die Jugenderziehung . Die Erziehung zu
Volk und Staat , zur Verantwortung und Opferfähigkeit gegen -
über dem ganzen wird als vornehmste Aufgabe der Schule be-
zeichnet . In Zukunft werde man die sachlichen Anforderungen
wieder in allen Schularten steigern müssen , ohne die wertvollen
pädagogischen und methodischen Neuerungen des letzten Jahr -
zehnts preiszugeben . Die Volks - und staatspolitische Erzie -
hungsaufgabe der deutschen Schule stehe in scharfem Gegensatz
zu der parteipolitischen Beeinflussung der Jugend . Die fchran -
tenlofe Verhetzung durch parteipolitische Organisationen sei
schlimmste Versündigung und das Gegenteil zur Erziehung zu
echter Staatsgesinnung . Die bisherigen Matznahmen zur Eni -
Politisierung der Schule seien nicht hinreichend . Leider hätten
sich auch die Führer grotzer Parteien dem Ruf versagt , auf die
parteipolitische Bearbeitung der wahlunmündigen Jugend zu
verzichten . Parteiische Einseitigkeiten in der Personalpolitik
und der Einführung von Lehrbüchern habe in der Elternschaft
ein tiefes Mitztrauen gegen die Staatsschule erregt , und inner -
halb der Lehrerschaft Unsicherheit und parteipolitische Verbitte -
ruug hervorgerufen . Lehrer dürfen deshalb keine Parteimän -
ner , sondern Jugenderzieher sein .

Es Heitzt dann weiter : Der Minister werde es als besondere
Pflicht betrachten , die freie Entfaltung der christlichen Schule
und die christliche Grundlage aller Erziehung zu sichern. Wei -
ter wird betont , datz die Schule auf die Unterstützung ihrer Ar -
beit durch Eltern , Staat und Volk angewiesen ist. über die
Schulerziehung hinaus werde der Minister daher alle Mittel
der ' öffentlichen Kulturpflege der gestellten Aufgabe dienstbar
machen . Wo die Jugend sich selbst in ihren Bünden , in den
Arbeitslagern , im freiwilligen Arbeitsdienst usw . Ansätze einer
neuen sittlichen Ordnung schaffe, könne sie mit der ganz befon -
deren Anteilnahme und Förderung des Ministers rechnen .

Zum Schlutz des Schreibens erbittet der Minister die ver -
tranensvolle Zusammenarbeit der Länderregierungen zu dem
Ziele , durch die rechte Erziehung der deutschen Jugend die Zu -
kunst Deutschlands zu sichern.

Burgfrieden nach der Wahl . Das Reichskabinett von Papen
hat , wie es heitzt, die Absicht, unmittelbar nach der Reichstags -
wähl am 31 . Juli bis zum Zusammentritt des Reichstags einen
Burgfrieden zu proklamieren , das heitzt ein Verbot der Agita -
tion der politischen Parteien , das schon unter dem Kabinett
Brüning wiederholt ausgesprochen worden ist, vor allem , um
der 'Polizei eine Erholungspause zu verschaffen . Während die-
ses Burgfriedens , der 14 Tage oder 3 Wochen dauern soll ,
werden die Verhandlungen über die künftige Zusammensetzung
der Regierung von Papen geführt werden .

Bei der Berfaffungsfeier der Reichsregierung im Plenarsaal
des Reichstages wird Reichsminister des Innern , Freiherr von
Gayl , die Hauptrede halten . Unbestimmt ist noch , ob Reichs -
Präsident von Hindenburg , der sich augenblicklich zu längerem
Erholungsurlaub auf seinem Gut Neudeck in Ostpreutzen be-
findet , auch in diesem Jahr an der Versassungsseier teilnehmen
wird .

dem hochpolitischen Schreiben Heinrichs IV ., mit dem er seinen
gefährlichen Feind auffordert , vom Stuhle Petri herabzusteigen .
Faksimilierte Urkunden , zarte Miniaturen , prächtige Mosaiken ,
rührende Plastiken reihen sich aneinander und zeigen im Zu -
sammenklang mit den Arbeiten der Gelehrten , datz hier die
Geschichte von des alten Reiches Herrlichkeit in seiner ganzen
Grötze niedergeschrieben wurde

Friedrich Burgdörfer : Volk ohne Jugend . (Kurt Vowinckel
Verlag , Berlin -Grunewald . ) — Soeben gibt Burgdörfer eine
Zusammenfassung seiner Arbeiten in einem Handbuch der Be¬
völkerungsfrage heraus , das den gewichtigen Titel trägt : Volk
ohne Jugend . Zwei Erscheinungen arbeitet er auf diesen fast
450 Seiten bis in die Einzelheiten heraus — 450 Seiten , deren
keine trotz reichen Zahlenmaterials den Leser aus einer gewal -
tigen Spannung entläßt : Zum einen das seit der Jahrhundert -
wende langsame , seit dem Krieg von Jahr zu Jahr schnellere
Absinken unserer Geburtenziffer mit all seinen Folgen für die
Zukunft unseres Volkskörpers und seine Stellung in Europa ,
insbesondere gegenüber den slawischen Völkern . Zum anderen ,
dadurch bedingt , die erste Folgeerscheinung : eine Überalterung
des Volkskörpers , seine Vergreisung , in die wir bereits einge -
treten sind und die bis zum Ende dieses Jahrhunderts das
entscheidende , von Jahr zu Jahr gewichtigere Problem unserer
Staats - , unserer Wirtschaftsführung , der gefährdeten sozialen
Einrichtungen , der Schule und des geistigen Lebens überhaupt
bilden wird Da diese Erscheinungen den ganzen Volkskörper
als solchen erfassen , wird sich niemand ihren Auswirkungen
entziehen können , gleichgültig , welchen Beruf er ausübt , gleich -
gültig , ob die Folgen ihn von der wirtschaftlichen , der staat -
lichen oder der Seite des geistigen Lebens her erreichen . Das
Buch Burgdörfers ist eine der bedeutendsten literarischen Neu -
erscheinungen auf wissenschaftlichem Gebiet . Es sollte von
recht vielen gelesen werden . Der Preis ist 7,80 Ml .

Egelhaafs Historisch- politische Jahresübersicht für 1931. Her -
ausgegeben von Friedrich Neubauer . ( Carl Krabbe Verlag
Erich Gutzmann in Stuttgart . 287 Seiten . Geheftet : 8 M ,
gebunden 10 Ml .) Das Jahr 1931 ist für Deutschland das
Jahr der schweren Kreditkrise , die es an den Rand des Ab-
grundes führte , das Jahr des Hoover -Moratoriums und lang -
wieriger Finanzverhandlungen mit den Gläubigerstaaten , das

Ott tvahlkanws i»i Rundfunk
Die Deutschnationale ' . — Das Zentrum

Donnerstagabend sprach der deutschnationale Parteichef De
Hilgenberg von Königsberg aus über alle deutschen Sender .
Für die Deutschnationale Voltspartei sei nicht die Erringung
der Macht die Hauptsache , sondern die Ausnutzung der Macht
zum Wiederaufbau des Staates und seiner Wirtschaft . Den
Nationalsozialisten allein werde die Wahl wie in Preutzen auch
im Reiche keine Mehrheit bringen . Wir wünschen aber nicht
einen neuen Parteistaat . Bei dem Neubau Deutschlands soll-
ten > wir uns vor aller Nachahmung des Ausländischen fern -
halten . Das gelte auch für Äutzerlichkeiten , wie Uniformen
und Grutz . Der neue Staat mutz sich auf der reorganisierten
Selbstverwaltung und einer organischen Verbindung zwischen
Reich und Preutzen aufbauen . Wir brauchen ein gesundes
Eigenleben der Länder und eine stetige Regierung , die nicht in
jedem Augenblick durch Parlamentsbeschlüsse gefährdet werden
kann . Den Parlamenten mutz das Recht genommen werden ,
die Minister abzusetzen . Nach wie vor find wir zu einer prak -
tischen Zusammenarbeit mit den Nationalsozialisten bereit .
Aber Matznahmen , wie diese sie jetzt dem marxistischen Pro -
gramm entlehnen , z . B . Verstaatlichung der grotzen Gesellschaf -
ten oder Einsetzung von Staatskommissaren in den Betrieben
— das klingt sogar nach Sowjetrutzland — machen wir aus
unserem Gewissen heraus nicht mit und würden nötigenfalls
auch eine gemeinsame Regierung daran scheitern lassen . Der
Redner verlangte dann völlige Ausschaltung des Zentrums
und der Sozialdemokratie aus der Regierungsgewalt . Deutsch -
land wäre verloren , wenn Zentrum und Nationalsozialismus
sich finden und gemeinsam Deutschland regieren sollten . Das
deutsche Wirtschafts - und Geistesleben wäre dann dahin . Der
übrigen Welt gegenüber würden wir bald zum belächelten
Nichts werden .

*
Der Vorsitzende der rheinischen und preutzischen Zentrums -

Partei , Justizrat Möunig , betonte in seiner Rundfunkwahlrede ,
das Zentrum sei heute der unbezwingbare Schutzwall gegen -
über den Kräften , die die staatsbürgerliche Freiheit , die soziale
Gerechtigkeit und die Freiheit des christlichen Bekenntnisses be-
drohen . In der Wiederherstellung der inneren Ruhe und Ord -
nung erblicke das Zentrum die unerlätzliche Voraussetzung der
Wiedergenesung der deutschen Wirtschaft und die uueutbehr -
liche Grundlage einer Außenpolitik . Retten könne das^deutsche
Volk nicht eine Diktatur , sondern nur eine Politik , die die Na -
tion im Innern zusammenführe , von klaren Einsichten in die
Wirklichkeit ausgeht und sich vor gefährlichen Illusionen hütet .
Das Zentrum habe sich nie geweigert , mit den positiven Kräf -
ten der Rechten zusammenzuarbeiten , nicht nur Brüning habe
sich um die Rechte bemüht .

Man könne aber nicht den Kommunismus bekämpfen , indem
man die Sozialisten radikalisiert und sie in staatsverneinende
Haltung früherer Zeiten zurückbringt . Aus einer echt konser -
vativen Auffassung von Volk und Staat habe das Zentrum die
Sozialisten nicht links liegen lassen , sondern sie zur Mitver -
antwortung herangezogen .

_
Das Zentrum wende sich gegen jeden Sozialismus , es wende

sich aber mit derselben Schärfe gegen einen Liberalismus , der
den Eigennutz über das Gemeinwohl stellt . Das Ziel des Zen -
trums sei die wirkliche und echte nationale Konzentration , die
nicht sprengt , sondern zusammenführt .

Der Hessische Landtag lehnte einen nationalsozialistischen
Antrag ab , die Verfassung dahin zu ändern , datz das Gesamt -
Ministerium auch aus dem Staatspräsidenten allein bestehenkönne . Vom Staatspräsidenten Adelung wurde erklärt , datz
dieser Antrag praktisch undurchführbar wäre , da bei der heu -
tigen politischen Erregung ein einziger Minister die parlamen -
tarische Verantwortung für ein Land wie Hessen allein nicht
tragen könne . Selbst in Oldenburg , das ein Drittel kleiner
sei als Hessen, hätten die Nationalsozialisten drei Minister
eingesetzt .

Sechzigster Geburtstag des Radierers Conz . Der bekannte
Graphiker und Professor der Radierkunst an der Karlsruher
Landeskunstschule Walter Conz beging am Mittwoch seinen
sechzigsten Geburtstag .

Ehrung Martin Waldseemüllers . Auf Einladung des Ver -
kehrsvereins Freiburg fand in Anwesenheit geladener Gäste
Donnerstag vormittag in Freiburg die Enthüllung der am
Hause Löwenstratze 3/11 angebrachten Gedenktafel für
Martin Waldseemüller statt , der im Jahre 1507 in seiner be-
rühmten Weltkarte Amerika seinen Namen gab . Die Gedenk -
tasel ist von dem Schöpfer der Freiburger Passionsspiele , Faß -
nacht , gestiftet worden und wurde von der Stadtverwaltung in
Obhut genommen .

— -

Jahr , in dem eine deutsch- österreichische Zollunion angebahnt
wurde und scheiterte . Es ist das Jahr sortdauernder Wirt -
schaftsdepression in der ganzen Welt , unaufhörlich anschwellen -
der Arbeitslosigkeit , steigender Verarmung ; das Jahr , in dem
England die Goldwährung verlietz und dem Freihandel ent -
sagte ; das Jahr zunehmender Schrumpfung des Welthandels ,
steigender wirtschaftlicher Absperrung der Völker gegeneinander ;
ein Jahr , in dem der Völkerbund gegenüber den grotzen Auf -
gaben , die ihm oblagen , offensichtlich versagte . In Deutschland
wurde die Not immer drückender , die Verbitterung immer grö-
tzer, die Parteigegensätze verschärften sich, eine Notverordnung
folgte der anderen , das Wirtschaftsleben erfuhr tiefe Eingriffe .
— Der Herausgeber ist , wie bisher , bestrebt gewesen , die Er -
eignisie in schlichter Sprache und so sachlich wie möglich dar -
zulegen ; sein Bestreben hat in den Besprechungen Anerken -
nuug gefunden . Im Mittelpunkt steht naturgemätz Deutsch -
lands äutzere und innere Not ; doch sind alle wichtigeren Welt -
ereignisse , wenn auch in knapperer Form , zur Darstellung ge-
kommen . Dem bedrängten Auslandsdeutschtum hat der Her »
ausgeber , wie in den früheren Bänden , besondere Aufmerl -
samkeit gewidmet .

Goethe , Gedenkrede von Albert Schweizer . (C. H . Beck,
München .) — Ein kleines Büchlein , die Rede enthaltend , ein
grotzes Buch , den Geist Goethes darstellend . Das Bild eines
Menschen hängt ab von der Grötze seines Malers . Hier ist
der rechte Mann am Werk , Albert Schweizer , selbst ein Grotzer »
grotz genug , einen ganz Grotzen zu erfassen . Alle die Wesen ?»
züge dieses Grotzen werden herausgemeitzelt : der Dichter , der
Ethiker , der Praktiker , der Naturwissenschaftler , und als Kern
aller der Mensch , die Persönlichkeit in ihrer immerwährenden
Selbstentwicklung , Wandlung . Und wunderbar , wie Schweizer
Goethe auch zu unserer furchtbaren Zeit reden lätzt . Gewisse
Ideale bleiben trotz aller Wechselverhältnisse der Wirklichkeit
ewig und gültig : so das Ideal der Persönlichkeit , ohne welches
keine Kultur , ja keine Menschheit möglich ist. Aus Goethe
spricht das Wort ..Sei Du selber " mahnend zu unserer Zeit .
Schweizer hat es verstanden , Goethe in seiner ganzen Lebendig »
keit zu zeichnen , damit auch in seiner Wirksamkeit für alle Zei -
ten , auch für unsere schwere Zeit , und hat ihn , aus einer fer «
nen historischen Grötze hereingestellt als eine aktuelle GeisteS -
kraft mitten in unser Leben . D .

Ii



iUeitie Sheonik
In Kamen (Westfalen ) wurde bei einem Zusammenstoß

zwischen Reichsbannerleuten und Nationalsozialisten ein
Reichsbannermann durch einen Schuß so schwer verletzt , daß
er bald darauf starb . Sechs Nationalsozialisten wurden fest-
genommen .

Die Staatsanwaltschaft Altona hat für die Ermittlung von
Personen , die den Feuerüberfall am Sonntag , den 17. Juli ,
vorbereitet oder daran als Schützen teilgenommen haben , eine
Belohnung von 5000 Ml ausgesetzt .

Auf die Wohnung des soz .-dem . Landtagsabg . Bugdalm
jn Altona wurden nachts in schneller Folge Revolver -
schlisse abgegeben . Die Täter müssen zu ihrem Überfall einen
Kraftwagen benutzt haben .

Zwischen SA .-Leuten und Kommunisten kam es in
Wiederitzsch bei Leipzig zu einem Zusammenstoß . Ein Na -
tionalsozialist wurde durch einen Messerstich in den Hals töd-
lich verletzt.

Politische Zusammenstöße ereigneten sich in Rostock . Meh -
rere nationalsozialistische Zettelverteiler wurden überfallen ,
wobei zwei Nationalsozialisten so schwer verletzt wurden , daß
sie in die chirurgische Klinik überführt werden mutzten .

Das dreimotorige Junkers - Flugzeug 52 wurde Donnerstag
nachmittag über dem Flugplatz Schleißheim bei München von
einer Sportmaschine gerammt . Das Flugzeug mußte notlanden
und wurde dabei schwer beschädigt . Besatzung und Insassen
blieben unverletzt , während der Führer der Sportmaschine so
schwer verletzt wurde , daß er abends starb .

Kriminal - und Schupobeamten gelang es heute , Freitag ,
vormittag in Dresden zwei langgesuchtc Verbrecher , den Ar -
beiter Friedrich Hoffmann aus Schönebeck und den Fleischer
Karl Maczey aus Ortelsburg zu stellen . Hoffmann trat den
Beamten sofort mit geladener Schußwaffe entgegen und mußte
von Kriminalbeamten durch zwei Schüsse kampfunfähig gemacht
werden . Maczey entkam zunächst , konnte aber dann ebenfalls
festgenommen werden . Hoffmann und Maczey haben eine
Reihe von schweren Verbrechen in Sachsen und Preußen be-
gangen .

Oberleutnant Hentschel in Kassel hat den deutschen Dauer -
rekord im Segelfliegen mit 16 Stunden 9 Minuten gebrochen .

Die Untersuchung des Eisenbahnunglücks am Bahnhof Ge -
sundbrunnen in Berlin hat ergeben , daß die Rangierlokomotive
das Haltesignal überfahren hatte .

Staatliche für die 4lnwettev-
geschädigten im -Kaisevstuhlgebiet

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
** Auf Grund der vom Staatsministerium eingeleiteten

Hilfsaktion zur Bekämpfung der außerordentlichen Not , welche
das am 13 . Juli d . I . über das Kaiserstuhlgebiet hereingebro -
chene Unwetter verursacht hat , sind zur Zeit die maßgebenden
Stellen mit der Feststellung der zu treffenden Hilfsmaßnah¬
men befaßt .

Wie wir hören , beabsichtigt man im Bereiche des Finanz -
Ministeriums von den zu Gebote stehenden Möglichkeiten weit -
gehend Gebrauch zu machen , um den am schwersten betroffenen
Gemeinden nach Lage der Verhältnisse Hilfe zu bringen . Ge -
dacht ist dabei insbesondere an eine vorzugsweise Entlastung
auf dem Gebiet der Schulbeiträge und Stratzenbeiträge , ferner
an Steuererleichterungen , Erleichterungen bei Pachtzinsen ,

vr . jur . Otto Goldberg , Die politischen Beamten im deutschen
Rechte, insbesondere im Reiche , in Preußen und Sachsen .
(Verlag E . Heinrich . Dresden . 2,50 Ml . ) Nach einer einleiten -
den methodischen und begrifflichen Auseinandersetzung schildert
der Verfasser zunächst die Entstehung und Stellung dieser be-
sonderen Beamtenkategorie unter den konstitutionellen Staats -
formen Preutzens und des Reichs im 19. Jahrhundert , behan¬
delt dann ihre Weiterbildung und besondere versassungs - und
beamtenrechtliche Bedeutung im geltenden Recht und zieht
schließlich unter Würdigung der bisherigen Reformvorschläge
Schlußfolgerungen für eine künftige Neugestaltung dieser Ein »
richtung im Reiche, Preußen und Sachsen . Der vielfach her -
vorgetretene Widerstreit zwischen der dem Beamtentum dienst -
lich auferlegten Neutralität und der ihm verfassungsmäßig ga -
rantierten politischen Gesinnungsfreiheit erfährt in der Figur
des politischen Beamten , der im Amte gerade in einer bestimm -
ten Richtung politisch tätig sein muß , seine besondere Zuspitzung ,
die die vorliegende Arbeit unter umfassender Heranziehung dkr
Literatur klar aufzeigt . Der Verfasser kommt zu dem Ergeb -
nis , daß die politischen Beamten zwar stets dem geschulten
Fachbeamtentum entnommen werden müssen , daß sie aber um
ihrer verfassungsrechtlichen Sonderaufgabe willen einer von
der übrigen Bürokratie erheblich verschiedenen Behandlung in
politischer Hinsicht bedürfen , so daß bei ihnen allerdings die
Neutralität des Beamtentums bis zu , einem gewissen Grade
nicht aufrechtzuerhalten ist.

Bergsträßer : Tie politischen Parteien . Das Interesse an
Politik und Staat hat in der letzten Zeit außerordentlich zu «
genommen und erreicht setzt vor den Wahlen einen selten er -
lebten Höhepunkt . Es ist daher sehr zu begrüßen , daß die be -
kannte Geschichte der politischen Parteien in Deutfchland »von
Prof . Dr. L. Bergsträßer soeben in 6. vermehrter Auflage er -
schienen ist. Der Verfasser gibt einen kurzgefaßten Überblick
über die Geschichte, die Programme und Ziele aller Parteien .
Auch die politischen Vorgänge der allerjüngsten Zeit sind be-
reits behandelt , wenn auch lange nicht erschöpfend . Das Buchist im Verlag F . Bensheimer , Mannheim , Berlin , Leipzig er -
schienen und kostet in Halbleinen gebunden 3,60 JM

Herman Grimm : Goethes Freundschaftsbund mit Schiller .
Vorlesungen . Herausgegeben und mit einem Nachwort der »
sehen von vr . Siegmund Hirsch. Universal -Bibliothek Nr . 7174.
Geheftet 35 tRtf , gebunden 75 Jtpf : — Das Buch stellt einen in
sich geschlossenen Teil , aus den berühmten Goethe -Vorlesungenvon Herman Grimm dar , die durch viele Jahre an der Ber -
liner Universität gehalten wurden . Man spürt auch beim Lesen
noch , daß sie wie ein Ereignis wirken mußten .

, Goethes Faust erläutert von Theodor Friedrich . Miteinem Faust - Wörterbuch . Reclams Universal -Bibliothek Nr .>177 bis 7180. Geheftet 1,40 Ml , in Ganzleinen 1,80 M . —
Tiefe neue Faust -Erklärung ist für einen breiten Leserkreisbestimmt . Sie führt ohne gelehrte Voraussetzung sofort an die
Dichtung selbst heran und versucht von da aus in allmählichemFortschreiten das Verständnis für sie zu vertiefen . Sie ist der
gegebene Faust - Kommentar für Schulen , Volkshochschulen und
ru

e ' n ä-eInen Leser , der die größte deutsche Dichtung als
Ganzes und im einzelnen in ihrem Vollgehalt erfassen will .

Grasgeldern und Holzgeldschuldigkeiten und ähnlichen Maß -
nahmen .

Das Finanzministerium steht bei diesen Anordnungen im
engsten Einverständnis mit dem Ministerium des Innern , dem
in erster Linie die Leitung der Hilfsaktion zusteht .

Wieviel Kraftfahrzeuge
gibt es in Vaden ?

( Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Landesamt )
Am 1 . Juli 1932 wurden in Baden 54 847 Kraftfahrzeugealler Art festgestellt (ohne Reichspost- und Wehrinachtfahr -

zeuge ) . Im Jahre 1931 waren es an demselben Stichtage58 034 . Die Zahl der Kraftfahrzeuge hat demnach in unseremLande um 3187 , d. s. 5,5 Proz ., abgenommen . Diese wenigenZahlen sind wiederum ein ernstes Zeichen für die rückläufigeEntwicklung unseres Wirtschaftsleben . Sie werden noch ein -
drucksvoller durch die Feststellung , daß die seither von Jahrzu Jahr ansteigende Kurve unseres Kraftfahrzeugbestandes sichin diesem letzten Zeitabschnitt zum erstenmal gesenkt hat . ImJahre 1931 ergab sich noch , im Vergleich zum Vorjahre , eine
Steigerung von 7,2 Proz ., 1930 von 15,8 Proz .. 1929 von21,6 und 1928 sogar von 32.8 Proz . Bemerkenswert ist fer -
ner die Tatsache , daß am 1 . Juli d. I . immer noch 7092 Kraft -
fahrzeuge , hierunter 3256 Personenwagen . 2720 Krafträderund 1026 Lastwagen aus Gründen der Steuerersparnis vor -
übergehend abgemeldet waren . Als Zeiterscheinung ist fernerdie Feststellung bezeichnend , daß lediglich die steuerfreien
Kleinkrafträder eine beachtliche Zunahme von 10 800 i. I . 19K1
auf 12 492, d . s. 15,7 Proz ., aufzuweisen hatten

Im ganzen sind am 1 . Juli d . I . 28 373 Krafträder jederArt , steuerfreie und nichtsteuerfreie , gezählt worden <29 033 im
Vorjahre ) . Das ist mehr als die Hälfte aller Kraftfahrzeuge
(51,7 Proz .) . Personenkraftwagen wurden 20 303, d. f. 37
Prozent (22 119, d . s. 38,1 Proz ., im Vorjahr ) , Lastkraftwagen5485 , d. s. 10,0 Proz . (6161, d . s. 10,6 Proz ., im Vorjahr ) er -
mittelt . Der Rest entfällt auf - Zugmaschinen (520) , Wagen
für Feuerlöschzwecke (91 ) und Straßenreinigungsmaschinen
(75) . Im einzelnen beträgt die Abnahme gegenüber 1931 bei
den Krafträdern 2,3 Proz ., bei den Personenwagen 8,2 Proz .,bei den Lastwagen 11 Proz . und bei den Zugmaschinen
8,1 Proz . Leider macht sich ein nicht unerheblicher Rückgangder deutschen Marken bei den Lastwagen mit 12,3 Proz . und
den Zugmaschinen mit 9,7 Proz . bemerkbar ; bei den deutschen
Personenwagen tritt er mit 5,6 Proz . etwas weniger scharfin Erscheinung . Eine , wenn auch geringe , Zunahme der deut -
schen Marken ist bei den Straßenreinigungs - und Feuerlösch -
wagen zu beobachten .

Jn den beiden größten Städten des Landes , in Mannheimund Karlsruhe , bleibt die rückläufige Bewegung unter dem
Landesdurchschnitt von 5,5 Proz . Die Gesamtabnahme des
Kraftfahrzeugbestands beträgt gegenüber dem Vorjahre in
Mannheim 1,4 Proz ., in Karlsruhe sogar nur 0,5 Proz . Jn
Mannheim sind insgesamt 6841 Kraftfahrzeuge gezählt wor -
den . d . f . 95 weniger als 1931. Krafträder waren 2674 (147
mehr als im Vorjahr ) , Personenwagen 3140 (157 weniger ) ,
Lastkraftwagen 920 (78 weniger ) vorhanden . Jn Karlsruhe
wurden am 1. Juli 1932 im ganzen 4542 Kraftfahrzeuge (25
weniger als im Vorjahr ) gezählt . Davon waren Krafträder1899 (133 mehr ) , Personenwagen 1986 (116 weniger ) und
Lastwagen 598 (38 weniger ) .

Aus de» Parteien
Reichsfinanzminister a . D . Dietrich hat gegen den verant -

wortlichen Schriftleiter des nationalsozialistischen „Führer "
in Karlsruhe Klage erhoben , weil er die Antwort auf die von
Dietrich öffentlich gewünschte Auskunft , ob er in der Schweiz
eine Villa gekauft habe , was verneint worden war , seinen
Lesern vorenthalten habe .

Amerika . Untergang am Überfluß . Nicht der abenteuerlustige
Reporter Johann , der mit seinen „20 Dollar in den wilden
Westen " und „40 000 Kilometer " durch die übrige Welt fuhr ,
der wissenschaftlich geschulte Journalist schrieb dies neue Buch
„ Amerika , Untergang am Überfluß "

(Verlag Ullstein , Berlin .
Preis broschiert 4 Mt , Ganzleinen 5,50 Ml . ) Vom September
1931 bis zum März 1932 war Johann „drüben "

. Seine Fahrt
begann in Montreal , der größten Stadt des kanadischen Ostens
und führte von hier kreuz und quer durch die Weizenprovinzen ,
durch das Felsengebirge des Nordens bis zur pazifischen Küste ,
durch die Wüsten Arizonas nach den Olgebieten von Texas ,
durch die Baumwollprovinzen und Braunkohlenbergwerke bis
nach Detroit zu Henry Ford : 20000 Kilometer durch „das Land
der unbegrenzten Möglichkeiten "

. — Und das Ergebnis ? Alles
falsch, was wir eben noch über Amerika gedacht haben . Pro -
sperity — wann war das doch ? Die Entbehrung , die jetzt
drüben herrscht , ist unbeschreiblich und in ihren Ursachen wider -
sinnig . Das Land erstickt am Überfluß : zuviel Maschinen , zu -
viel Weizen , zuviel Baumwolle , zuviel Ol , zuviel — Menschen !
Ein ganz neues Land , dieses Amerika von heute , ein Land ,das das Lächeln verloren hat , ein Land , in dem der Zeitungs -
junge Zeitungsjunge bleibt sein Leben lang ! Was Johann
über die Not der Arbeitslosen , der Farmer , der Pflanzer , der
Pächter , der Bergarbeiter , der Neger erzählt , ist wahrhaft er -
schütternd . Man spürt aus diesen Berichten die ganze Fassungs -
losigkeit eines jungen Volkes gegenüber einer plötzlich herein -
gebrochenen , nie gekannten Krise . Dieser ungeschminkte Bericht
des Journalisten Johann über das Amerika des Jahres 1932
liest sich spannend wie seine Abenteuerbücher . T>ie Wissenschaft-lichen Untersuchungen , die zum Teil ganz unbekanntes , höchst
aufschlußreiches statistisches Material verarbeiten , geben über -
raschende Aufschlüsse in Fülle über Größe und Ursachen der
amerikanischen , ja der Weltkrise .

vr . Arthur Berger : Mit Sven Hedin durch Asiens Wüsten .
Nach dem Tagebuch des Filmoperateurs der Expedition Paul
Lieberenz . Reich illustriert . (Volksverband der Bücherfreunde
Wegweiser -Verlag G . m . b. H ., Berlin - Charlottenburg 2) . —
Größtes Aufsehen erregte vor einigen Fahren die ExpeditionSven Hedins quer durch Asien. Monatelang war man im un -
gewissen über ihr Schicksal. In der Mitte der zentralasiatischen
Wüste wurde sie vom grimmigen Winter überrascht und da -
durch gezwungen , den erbittertsten Kampf ums Dasein , den jeeine Expedition zu bestehen gehabt hat , zu führen . Fast die
Hälfte der gegen 300 zählenden Kamele ging zugrunde . Diesen
hochdramatischen Wüstenzug Sven Hedins schildert vr . Arthur
Berger , der bekannte Forschungsreisende , an Hand der Tage -
bücher des Filmoperateurs der Expedition Paul Lieberenz .
Außerordentlich interessant sind u . a . die Schilderungen über
die Begegnungen mit den mongolischen Räubern , die Aus -
grabungen längst verschütteter Städte , die Katastrophe und
die vorübergehende Entwaffnung und Verhaftung der gesamten
Expedition . Hervorragendes Bildmaterial bereichert dieses
künstlerisch wie wissenschaftlich hochwertige Werk über jeneweltbedeutende Forschungsexpedition , von der bereits der unter
dem gleichen Titel laufende Film eine plastische Vorstellungvermittelte . Das ausgezeichnete Werk, wiederum hervorragend
ausgestattet , reichillustriert , tostet in Halbleder gebunden nur
2,90 Ml . Es stellt somit eine neue erstaunliche Leistung diesesältesten deutschen Buchverbandes dar .

Nadische Schulstatistik
Im Schuljahr 1931/32 zählte man in Baden nach dem

Stande vom 15. Mai 1931 insgesamt 1559 Volksschulen mit
10 196 Klassen . Die Gesamtzahl der Schüler stellte sich auf
302187 , davon 152 057 männlich , 150130 weiblich. 185 818
Schüler ( innen ) waren römisch- katholisch, 1115 altkatholisch ,
110995 evangelisch , 1529 israelitisch , 995 freireligiös , 1735
sonstigen Bekenntnisses und konfessionslos .

Die allgemeinen Fortbildungsschulen gliedern sich in 761
Schulen und 1322 Klassen für Knaben und in 1619 Schulen
und 1556 Klassen für Mädchen . Jene wurden von 19165
Schülern (wovon 13 222 römisch- katholisch und 5691 evange¬
lisch waren ) besucht, diese von 23 064 Schülerinnen , wovon
14170 dem römisch -katholischen und 8478 dem evangelischen
Bekenntnis angehörten . Das Hauptkontingent der Fortbil -
dungsschüler stellten die Arbeiter ( 14100 ) , die Kleinlandwirte
(14 575) sowie Handel und Gewerbe (7308) .

Die 145 gewerblichen Fortbildungsschulen mit insgesamt 352
Klassen hatten eine Schülerzahl von 4635 auszuwerfen , davon
4395 männlich und 240 weiblich. 3308 waren römisch-
katholisch , 12S2 evangelisch . Auch hier waren die genannten
Berufskreise am stärksten vertreten .

Die 77 Gewerbeschulen des Landes umfaßten 1319 Klassenmit 22 271 Schülern , davon 20 335 männlich , 1936 weiblich.
Nach dem Bekenntnis waren 12131 römisch-katholisch, 9655
evangelisch . Wiederum sind es die Arbeiter (8716) , die Klein »
landwirte (2810 ) sowie die Handel - und Gewerbetreibenden
(4648 ) , die die Hauptmasse der Schüler stellen .

Handelsschulen sind 53 vorhanden mit 562 Klassen und
10 772 Schülern , davon 4497 männlich , 6275 weiblich. Rö-
misch-katholisch sind 5403 Schüler , evangelisch 4847. Hier do»
minieren die Arbeiter mit 2764 Schülern , die Handel - und
Gewerbetreibenden mit 2828 Schülern .

Die 73 Höheren Schulen für die männliche Jugend umfas -
sen 885 Klassen mit 21 795 Schülern , davon 18 832 männlich ,2963 weiblich . Nach dem Bekenntnis waren 10 456 römisch-
katholisch , 10 392 evangelisch . 5438 Schüler stammen aus den
Kreisen der Handel - und Gewerbetreibenden , 5089 aus den
Reihen der mittleren Beamten , während ' die höheren Beamten
mit 1743 , die unteren mit 1947 und die Angestelltenschaft mit
807l Schülern vertreten sind . Die 73 Anstalten gliedern sichin 17 Gymnasien , 15 Realgymnasien , 22 Oberrealschulen , 2
Aufbau -Oberrealschulen , 1 Aufbau - Realprogymnasium und 16
Realschulen .

Dazu kommen 15 Höhere Schulen für die weibliche Jugendmit 244 Klassen und 6796 Schülerinnen , davon 2194 römisch-
katholisch , 4083 evangelisch . 1702 Mädchen gehören den Krei -
sen von Handel und Gewerbe , 2581 der Beamtenschaft an .

Evneute Kürzung
dev Gehälter der evangelischen Vfavvev

Die evangelische Landeskirche hat über die Kürzung vom
1 . Juni 1932 hinaus erneut für die Spitzenstellen des Ober -
kirchenrats und sämtliche Geistlichen und deren Hinterblie -
denen eine weitere 5prozentige Kürzung ab 1 . Sept . 1932 ver»
fügt . Mit dem Inkrafttreten dieser erneuten Einsparungensind die Bezüge des Kirchenpräsidenten um rund 41 Prozent ,der übrigen Mitglieder des Oberkirchenrats um 30 bis 35 Pro -
zent , der Geistlichen um 30 bis 32 Prozent und der Hinter -
bliebenen von Geistlichen um 25 bis 26 Prozent ihrer ur -
sprünglichen Beträge herabgesetzt . Ein aktiver Geistlicher ineiner mittleren Pfarrstelle und in den mittleren Lebensjahrenwird dann noch neben freier Wohnung ein Bruttoeinkommenvon etwa 390 RM . haben . Abgesehen von den Steuern gehthiervon wie bei allen Lohn - und Gehaltsempfängern die Ab-
gäbe zur Arbeitslosenhilfe von iy , Prozent ab , so datz die
Bezüge der evangelischen Geistlichen jetzt um rund ein Drittel
ihres ursprünglichen Betrags gemindert find.

Gvfolgveiche Arbeit dev -Kaisevstuhl-«otbilfe
In der letzten Sitzung des Kaiserstuhl -Hilfsausschusses in

Freiburg i. Br . wurde mitgeteilt , datz wegen Steuernachlatz ,Abgabe von Pfropfreben zu verbilligtem Preise , Lieferungvon Saatgetreide und Futtermitteln Verhandlungen mit den
zuständigen Stellen schweben. Der Verwaltungsrat der Bad .
Gebäudeversicherungsanstalt hat eine Abschätzung der durchdas Unwetter verursachten Gebäudefchäden angeordnet . Nachder Getreide - und Kartoffelernte soll in den vom Unwetter
verschont gebliebenen Gemeinden eine Sammlung von Fruchtund Kartoffeln und anderen landwirtschaftlichen Erzeugnissendurchgeführt werden . Der Aufruf und Bewilligung von Geld »
spenden hat eine freundliche Aufnahme gefunden . Die Stadt
Freiburg hat 1000 RM . gespendet ; aus industriellen Kreisen ,von Verbänden , Vereinen und Einzelpersonen sind Spendeneingegangen .

Sommevkost
Die Anpassung der Kost an die jeweilige Jahreszeit ist ein

selbstverständliches Erfordernis jeder gesunden und zweck-
mätzigen Ernährung . Das gilt vor allem auch für den Som »
mer , in dem uns Mutter Natur in Gestalt von Gemüse , Obstund Kartoffeln , von Milch , Butter , Eiern und Käse besonders
vollwertige und verhältnismäßig billige Nahrungsmittel dar -
bietet . Diese sollten daher im Küchenzettel der Hausfrau jetzteine ausschlaggebende Nolle spielen . Eiweiß und Fette da-
gegen können in der Sommerkost etwas zurücktreten . Die
warme Außentemperatur läßt uns ja auch schon rein gefühls -
mäßig im Sommer gegen größere Menget , Fleisch oder Fetteine gewisse Abneigung empfinden .

' Letztere hat ihren Ur -
sprung wohl in der Tatsache , daß Fleisch und Fett im Kör»
per in erhöhtem Matze Wärme erzeugen , und daß wir so die
Sommerwärme daher noch unangenehmer empfinden . Unter
ihrem Einfluß sind Fleisch und Fette auch leicht der Verderb »nis ausgesetzt , wenn man nicht etwa durch Aufbewahrung ineinem Eisschrank oder durch sonstiges Kühlhalten der Speisen
entsprechende Vorsorge treffen kann .

Ein falsches Vorurteil ist es , daß man im Sommer keinen
Fisch essen soll. Fischfleisch , und besonders Seefisch, ist leicht
verdaulich und erzeugt daher weniger innere Wärme . Auchwird beim Fisch, dessen leichte Verderblichkeit bekannt ist , aufdas Kühlhalten während des Transports wie im Laden stets
besondere Sorgfalt verwandt , und wer es sich außerdem zurRegel macht , den Seefisch möglichst bald nach dem Einkauf
zuzubereiten und zu verzehren , der braucht vor Vergiftung
nicht bange zu sein . Eine Fischvergiftung in engerem Sinne
gibt es in Deutschland überhaupt nicht, sondern es handelt sichin den Fällen , bei denen nach dem Genuß verdorbener Fische
Krankheitserscheinungen auftreten , stets um dieselben, durch
Fäulnis - oder andere Bakterien hervorgerufene Erkrankungen ,wie bei Vergiftungen durch andere Nahrungsmittel .

Im übrigen mache man es sich zur Regel , im Sommer von
allen Nahrungsmitteln stets nur so viel einzukaufen , als bor»
aussichtlich am gleichen Tage restlos verzehrt wird . Das Auf -
bewahren und Weiterverwenden von Resten ist in der heißen
Jahreszeit eine falsche Sparsamkeit , die wir bisweilen mit
schweren Schädigungen unserer Gesundheit büßen müssen.



TW *» itt ! Zu bctfen . Es ist deshalb erforderlich , die Bürgersteuer von
WM v *» »*WWl -MMVW » 200 auf 300 Prozent zu erhöhen und die Getränkesteuer einzu -

Ot <4* a ^itu fffiÜttAx IM ^Ü ĵUCIlReichstagsabgeordneter Crispien in Karlsruhe
Im vollbesetzten großen Festhallesaal in Karlsruhe sprach

Donnerstagabend , nachdem unter starkem Beifall die Eiserne
Front einmarschiert war , das Mitglied des Berliner Parteivor¬
standes der SPD ., Reichstagsabgeordneter Crispien .

Er unterstrich den Anteil der Sozialdemokratischen Partei
an der Konsolidierung der Verhältnisse nach dem Zusammen -
bruch im Jahre 1918 und erklärte , in diesem Wahlkampf gehe
"es nicht allein um Arbeit , Brot , Frieden und die Erhaltung der
sozialen Einrichtungen in Staat und Gemeinden , es gehe um
den Bestand Deutschlands . Die Arbeiterschaft werde sich nicht
provozieren lassen , sie wolle am 31 . Juli mit dem Stimmzettel
in der Hand den Sieg an ihre Fahne heften . Der Redner setzte
sich scharf mit dem Nationalsozialismus auseinander , den er
als mitverantwortlich für die Mahnahmen der Regierung von
Papen gezeichnete . Die mit stürmischem Beifall aufgenommene
Rede war von Vorträgen des Sängerkartells umrahmt .

Zwangsversteigerung bei der verkrachten Siedlung ^ gesell-
schaft Badische Pfalz . Die beiden großen Handschuhsheimer
Baublocks der in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Sied -
lungsgesellschaft Badische Pfalz G .m .b .H ., Heidelberg , sollten
zwangsweise versteigert werden . Es handelt sich zunächst um
den grotzen sogenannten Rosengartenblock , der auf etwa
940 000 RM . geschätzt ist und um einen etwas kleineren Bau -
block im Schätzungswert von etwa 60» »öd RM . Die Verstei -
gerung des ersteren Baublocks wurde verschoben und bei dem
kleineren Baublock hatte das Vollstreckungsgericht nur einen
Wert von 300 000 RM . angenommen . Das Grundstück ging
im Versteigerungsweg an die Stadt Heidelberg bzw . an die in
ihrem Besitz befindliche Gesellschaft für Grund - und Haus -
besitz zu einem Angebot von 225 000 RM . über .

Der kommende Voranschlag für Billingen . Im Stadtrat
Villingen wurde der Voranschlag für 1932 besprochen . Es soll
versucht werden , ohne Erhöhung der bestehenden Steuern
durchzukommen , obwohl auf einzelnen Gebieten , insbesondere
bei der Fürsorge , die Entwicklung noch nicht genügend über -
sehen werden kann . Der Ausgleich des Voranschlags ist aber
bei den großen Einnahmerückgängen , trotz gewaltiger Ein -
sparungen , nur möglich durch eine Entnahme aus den Rück-
lagen in Höhe von 132 000 RM . Was den Abschluß für das
Rechnungszahr 1931 angeht , so ist man hier mit der voran -
schlagsmähigen Reservenentnahme von 87 000 RM . infolge der
auf allen Gebieten rechtzeitig durchgeführten Ausgabendrosse -
lung durchgekommen .

In der Sitzung des Schopfhcimer Gemeinderats berichtete
der Vorsitzende über die letzte Ausschuhsitzung des Badischen
Städtebundes , und zwar hauptsächlich über die dabei zur Aus -
spräche gekommene Auswirkung der Reichsnotverordnung vom
24 . Juni 1932 bezüglich der Kürzung der Arbeitslosen - und
Krisenunterstützungssätze . Da diese Unterstützungssätze als un -
zureichend erachtet werden , sollen sofort die nötigen Schritte
unternommen werden , damit die Volksküche alsbald wieder in
Betrieb genommen werden kann . Der Vorsitzende wurde ex-
mächtigt , die erforderlichen Vorkehrungen hierfür alsbald zu
treffen . Weiter wurde der Fürsorgeausschuh ermächtigt , von
Fall zu Fall zu beschliehen , ob Stromrechnungen des Kraft -
Übertragungswerkes Rheinfelden für Erwerbslose und sonstige
Hilfsbedürftige auf die Stadtkasse übernommen werden sollen .

Der Radolfzeller Boranschlag für 1932 weist Einnahmen von
rund 617 000 JM und Ausgaben von rund 800 000 JM auf .
Es bleiben deshalb 181000 XU ungedeckt. Unter Zugrunde¬
legung der bisherigen Umlagesätze verbleiben noch 20 000 M

Ans dev Landeshauptstadt
Anteilnahme an dem Unglück der „ Niobe " . Die öffentlichen

Gebäude von Reich, Staat und Stadt einschließlich der Schulen
tragen zum Zeichen der Trauer über den Untergang des deut -
schen Segelschulschiffes „Niobe " Halbmastbeflaggung . Auch
Oberbürgermeister Dr. Finter hat an die Marineleitung in
Kiel ein herzliches Beileidstelegramm gerichtet .

Die Dichterin Lina Sommer + . Wenige Wochen nach ihrem
70 . Geburtstag ist in ihrem Karlsruher Heim die bekannte pfäl -
zische Dialektdichterin Lina Sommer gestorben . Sie wird in Jock-
grim (Pfalz ) zur letzten Ruhe gebettet werden . In ihrem
reichen dichterischen Schaffen leuchtete Pfälzer Humor und Ur -
wüchsigkeit, das reiche und tiefinnerliche Gemütsleben des Pfäl -
zers , die Liebe und Treue zur pfälzischen und deutschen Heimat .
Die Fertigstellung eines Sammel - und Abschlußbandes , der
„Hausapothek "

, hat Lina Sommer nicht mehr erleben dürfen .
Englische Arbeiter in Karlsruhe . Auf einer Studien - und

Erholungsfahrt durch Deutschland werden am nächsten Sonn -
tag etwa 80 englische Arbeiter die badische Landeshauptstadt
besuchen .

Politische Reibereien . Im Laufe des gestrigen Tages kam
es an verschiedenen Stellen der Stadt und in Durlach zu
Streitereien zwischen politisch gegensätzlich eingestellten

^
. r -

sonen , die jedoch keinen größeren Umfang annahmen , ^ ne
Anzahl Personen verschiedener Parteirichtungen gelangen zur
Anzeige , weil sie unerlaubt an mehreren Stellen der Stadt
Handzettel politischen Inhalts anklebten .

Ein schwerer Verkehrsunfall . Donnerstag nachmittag fuhr
auf der Durlacher Allee ein Mann mit seinem Fahrrad , als
er in den neben der Strahenbahn herlaufenden Fahrradweg
einbiegen wollte , in einen auf einer Probefahrt befindlichen
Wagen der städtischen Straßenbahn hinein . Mit lebensge -
fährlichen Verletzungen mußte der Radfahrer in das Kranken -
Haus gebracht werden . Es handelt sich bei dem Verunglückten
um den Viktor Gernet aus Durlach .

Wieder eine Schwarzbrennerei ausgehoben . Der Gewerbe -
Polizei ist es gestern erneut gelungen , in Beiertheim eine
Schwarzbrennerei auszuheben . Die Schuldigen wurden hinter
Schloß und Riegel gesetzt.

Sommer - Operette im Städtischen Konzerthaus . Vielen
Wünschen entsprechend wird heute abend die melodiöse Ope -
rette „Friederike " von Franz Lehsr erneut gegeben . Es ist
dies voraussichtlich die letzte Wiederholung in der diesjährigen
Spielzeit . Die Vorstellung beginnt 20 Uhr .

Wetterbericht der Bad . Landeswetterwarte . Karlsruhe , vom
Freitagmorgen : Die britische Zyklone hat langsam gegen die
norwegische Küste zu an Raum gewonnen und sich dabei etwas
verslacht . Gestern ist daher eine leichte Besserung des Wetters
eingetreten , die aber nicht von Bestand sein wird , weil eine
neue Störung westlich von Island folgt . Boraussage : Ver -
änderlich , etwas wärmer , zeitweise Regenfälle bei westlichen
Winden .

Wasserstände : Waldshut fehlt , Basel 198 minus 3, Schuster -
insel 270 minus 10, Rheinweiler 34 minus 12, Kehl 410 minus
5 , Maxau 596 minus 7, Mannheim 817 minus 10, Caub über
200 Zentimeter .

DZ . Bad - Türrheim , 28. Juli . Im hohen Alter von 76 Jahren
starb hier Altbürgermeister Alois Fischerkeller , der von 1903
bis 1919 an der Spitze des aufstrebenden Kur - und Badeortes
Bad Dürrheim gestanden hat und um die Entwicklung Bad
Dürrheims sich große Verdienste erworben hat .

- Sandel und Wirtschaft

Devisennotierungen der
«Amtlich »

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London . 1 Pfd .
New Uork . 1 D .
Paris . . . 100 Fr .

Prag

2« . Jult 28 Juli
Selb Brie Geld 8nt

169 .53 169 87 169 .63 169.97
79 .42 79 .58 79 .87 80 .03
21 .42 21 .46 21 .44 21 .48
14.73 14.77 14.81 14.85
4 .209 4 .217 4 .209 4 .217
16 .46 16.50 16.475 16 .515
81 .77 81 .93 81 .84 82 .00
51 .95 52 .05 51 .95 52.05
12.463 12 .485 12 .46 '. 12 .485

Börsen und Geldmarkt
Der bevorstehende Wahltag hat das Geschäft immer mehr

zusammenschrumpfen lassen , doch bekundete die Börse eine
festere Haltung . Die innerpolitische Entwicklung wurde zuver -
sichtlich beurteilt , wozu das Abflauen der Zusammenstöße auf
den Straßen und das Ergebnis der Stuttgarter Länderkonfe -
renz beitrugen . In außenpolitischer Richtung lag die über -
raschenden Wendung des Senators Borah in der Schuldenfrage
vor . Die Spekulation neigte zu einigen Käufen , doch lagen
aus dem Publikum Aufträge so gut wie nicht vor . Die Stirn -
mung blieb aber freundlich und das Kursniveau wieder höher .
Besonders der Rentenmarkt hatte unverändert feste Tendenz .
Am Aktienmarkt waren namentlich Elektrowerte und Kaliwerte
höher , während Montanwerte eher vernachlässigt waren .

Die Aussichten auf eine deutsche Diskontermäßigung sind
gleich Null geworden . Der Geldmarkt war im allgemeinen
verhältnismäßig leicht, doch gehen die flüssigen Banken bei
ihren Ausleihungen an die Geldnehmer wegen des bankgeschäst -
lichen Grundprinzips der Risikobeschränkung nicht über eine
bestimmte Grenze hinaus . Im Ausland behielt die Reichsmark
ihre feste Haltung .

Der Londoner Feingoldpreis
Nach einer Bekanntmachung der Reichsbank (Statistische Ab-

teilung ) vom 27 . Juli 1932 beträgt der Londoner Goldpreis am
27 . Juli 1932 für eine Unze Feingold 116 sh 4 d , in deutsche
Währung nach dem Berliner Mittelkurs für ein englisches
Pfund vom 27. Juli 1932 mit 14,93 JfM umgerechnet 86,8428
Reichsmark , für ein Gramm Feingold demnach 44,8824 pence ,
indeutsche2BäHrungumgerechnet2j7920 (^ )i^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Staatsameigev

Vevsonellev Seil

Ernennungen , Versetzungen. Zurruhesetzungen usw.
der Planmäßigen Beamten

Aus dem Bereich des Justizministeriums :
Planmäßig angestellt :

Wachtmeister Anton Nething beim Amtsgericht Heidelberg .

Personalveränderungen in der Rechtsanwaltschaft .
Zugelassen als Rechtsanwälte :

Die Gerichtsassessoren Karl Becker beim Amtsgericht Bruch -
sal , Landgericht Karlsruhe sowie der Kammer für Handels -
fachen in Pforzheim , Franz Kiefer beim Amtsgericht Lahr und
Landgericht Offenburg , Dr . Gerhard Münzer beim Landgericht
Mannheim , Rechtsanwalt Kurt Clausen beim Amtsgericht Phi -
lippsburg unter Verzicht auf seine Zulassung beim Amtsgericht
Pforzheim .

kkM li . SuM die letzten Tose des Saison -

- Vabaufs KNOPF
MW WiWe) Wich Werg

Bilanz per 31. Dezember 1931

Vermöge «
Kasse
Landesbank
Postscheckkonto
Kontokorrent -Kredite . .
Giroüberziehungen . . .
Hypothekendarlehen . . .
Gemeindedarlehen . . .
GrundstückSkaufgelder . .
Schuldscheindarlehen . .
Wertpapiere
Verwaltungsgebäude . .
Einrichtung
Einnahmerückstände . . .
Spargiroverband . . . .
Aufwertungsforderungen .
Aufwertung ?-

Abrechnungskonto - . ■

X/6
6 914,79

67 177,74
1 027,01

154 554,20' 322,75
225 002,25

89 439,02
5 112,85

168 155,45
12 020,15
4 200,—

3 -
28 393,01
14100, —
37 423,21

79 640,17
893 483,60

Verbindlichkeiten X/6
Spareinlagen 599 024,15
Aufwertungsspareinlagen . 176 020,45
Giroeinlagen 47 277,77
Kontokorrenteinlagen . . 16031, —
Gesetzl . Reservefonds . . 40 893,98
Reingewinn 1931 . . . 14 236,25

893 483,60

Berechnung der Rücklage
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 % aus 838 353,37 X# = 41917,66 M
Sie beträgt laut Bilanz - • 40 893,98 Xä
Zuweisunga d Reingewinn ! 931 1023,68 XM 41917,66 XM

Unterschied
Boxberg , den 27 . Juli 1932.

Der Borfitzende des Verwaitungsratest
Wissinger , Bürgermeister .

— XS

@ •83

Der Gesch » ftsleiter :
Bock .

MWes AlAstheater

Sommer -Operette
im Stiidt . Konzerthaus

Samstag , den 30 . Juli 1932

Zum erstenmal

Das Weib im Purpur
Operette von Leopold Jacob -
son u . Rudolf Oesterreicher

Musik von Jean Gilbert

Dirigent : Zilzer

Regie : Macher

Mitwirkende :
Bauer , Hellmuth , Mehner ,
Macher , Eberl , Fierment ,
H. Lindemann . Kühne ,
Toriff , Schönthaler , Schnit -

zer, Schneitz , Eich.
H . Rivinius

Anfang 20 Ende gcg- 23

Preise 1 - 3 M

So - 31 . 7. Die Geisha .

Städtische Sparkasse Möhrenbach
Geffentliche Sparkasse

Bilanz per 31. Dezember 1931
Forderange «

1 . Kassenbestand . . . .
2 . Guthaben bei Postscheck¬

amt , Reichsbank und
Banken

3 . Wertpapiere . . . .
4. Wechsel
5 . Darlehen a . Hypotheken
6. E chuldscheindarlehen

a ) Private
b ) Gemeinde . . . .

7 . Kontokorrentkredite und
Girosollsalden . . .

8 . Umschuldungsdarlehen .
9 . Betriebskapital beim

Giroverband . . . .
10. Forderung an die bür -

gende Gemeinde . . .
11 . Einnahmerückstände .
12. Borschüsse . . . . .
13. Immobilien . . . .
14 . Geräte
• Avale . . 205 500,—

3 857,44

2 848,07
91052,91
2 767,78

435 635,01

43 714,72
11 040,—

152 431,50
19 106,17

25 600, —

657 912,73
43 384,17

1 630,33
40 000, -

2 800,-

1 533 780,83

Verbwdlichkeite « XS
1 . Spareinlagen . . . . 820 304,13
2 . Giroeinlagen . . . . 103 962,27
3. Anlehens - und andere

Schulden 572 781,51
4 . Umschuldungskredite . . 19 106,17
5 . Delkrederekonto . . . 17 626,75

Avale 205 500, -
1 533 780,83

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 "/. aus 923 817,46 XU = 46 190,87 StA
Sie beträgt auf Schlich des Jahres 1931 . —,— XS
Somit weniger

Vöhrenbach . den 18. Mai 1932.

$ .79

. 46 190,87 Mt
Der Verwaltungsrat .

Druck G . Braun , Karlsruhe
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